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WELCHi LIEBHABEREIEN HABEN Slli

NACH IHRER VERHEIRATUNG

AUFGEGEBEN

(Dine neue (/Runcl/age

ÇJtaben oJie (/Ihre <3/ewohnheiten, cfdiebhabereien,

(/Passionen naCh c0trer Qferheiratung aufgegeben,

welChe und aus welchem gründe

Œe Çffeirat verändert unsere J2*hensweise mehr,

als wir denbcen. QtXr sehen von jenen selbstverständlich

en {/Änderungen ab, die durCh das QOesen der

<"She bedingt sind, und besChran/en unsere (/frage

aufjene oOebensformen, die wir an und fur siCh

m cler (She genau so gut beibehalten (connten.

QOie höhen siCh (/Ihre c/debensgewohnheiten verändert

Qeben ofe uns t^ßeisptele Ç/faben oJie

früher gespielt und spielen heute niCht mehr

9faben cfie früher mehr oder weniger gelesen als

heute ÇJfaben ofe gemalt oder geaseiChnet, musi¬

ziert, hat siCh dann etwas geändert Çffaben siCh

(/Ihre geselligen (//Bedürfnisse verändert, /Ihre geistigen

(//Bedurfnisse, wie fdlnd wie erflaren ofe

siCh diesen Qi/eChsel?
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C^Chreiben ofie es uns (Os ist fur uns wiChtigerr

dass ofie einzelne, fur fIhre J?ehensweise besonders

typisChe Q/eranderungen und (/Ihre (/{Begründung

ausfuhrhCh sChildern als alle aufzuzahlen.

OCAr hoffen, dass siCh sowohl unsere c/Beserinnen

wie auCh unsere cJ/eser re3ii zahlreich an dieser

(/Rundfrage beteiligen werden. fje mehr Q/latenal

uns zur uswahl zur Q/erfugung steht, um so

interessanter werden die (/Resultate der (/Rundfrage

auCh fur ofie sein. Cffie abgedruckten (//Beitrage

werden honoriert.

Qu ^traée sollten bis zum IO. fluni in

unserm (//Besitze sein. (//Bitte warten cfie mit der

(//Beantwortung ni'äii zu

cOledaftion des „o/Chwetzer-o/piegels

oftorChengasse 16, (//unCh
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